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nDie Rheuma-Liga hat frei-
tags um 17.30 Uhr und 18.15 
Uhr Wassergymnastik als 
Funktionstraining in der Al-
bert-Schweitzer-Klinik. Infos 
unter 07724/4578 oder 
i.schroeder@rheuma-liga-
bw.de.
nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
freitags von 9.30 bis 12.30 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr.
nZu Tanz im »Fässle« mit Al-
leinunterhalter Wolfgang wird 
am heutigen Freitag, ab 20 
Uhr in das Schwarzwald Park-
hotel, Klimschpark 1, eingela-
den. Eintritt kostet drei Euro, 
mit Gästekarte ist er frei.
nDer Schwarzwaldverein 
unternimmt am Sonntag, 6. 
Oktober, eine Wanderung auf 
dem »Auerhahnweg« in Ten-
nenbronn. Treffpunkt zur Bil-
dung von Fahrgemeinschaften 
ist um 10 Uhr am Rathaus. 
Um Anmeldung bis Samstag 
bei Robert Singer, Telefon 
07725/25 88.

n Königsfeld

Spaziergang führt 
zum Bio-Bauernhof
Königsfeld. Ein geführter Spa-
ziergang zum Bio-Bauernhof
wird am Samstag, 5. Oktober,
in Königsfeld angeboten.
Treffpunkt hierfür ist um 14
Uhr am Empfang der »Medic-
lin Albert Schweitzer und
Baar Klinik«. Die Tour führt
vorbei am Doniswald und
dem Tonishof auf schmalem
Pfad am Hühnerbach entlang
nach Obermartinsweiler. Doe
Gehzeit beträgt etwa zwei
Stunden. Festes Schuhwerk
und der Witterung angepasste
Kleidung wird empfohlen.
Die Teilnahme ist kostenlos,
eine Anmeldung nicht erfor-
derlich. Weitere Informatio-
nen gibt es bei der Tourist-
Info, Telefon 07725/80 09 45.

Einen Tag vor der offiziel-
len Eröffnung des Zinzen-
dorfplatzes haben die Zin-
zendorfschulen zu einer 
Auftaktveranstaltung ein-
geladen. Die Schüler hof-
fen, der Platz möge ein 
Ort der Toleranz sein.

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Die Zinzendorf-
schulen und ihre Schüler lu-
den einen Tag vor der offiziel-
len Eröffnung des Zinzendorf-
platzes zu einer Auftaktveran-

staltung ein. Beteiligt waren
auch Schüler der Grundschule
und Kinder des Naturkinder-
gartens »Zauberwald«.

Zehntklässler sprechen 
über all die Dinge, für die 
sie dankbar sind

Nach einer musikalischen
Einführung durch Kinder und
Jugendliche begrüßte Schul-
pfarrer Christoph Fischer die
zahlreich erschienenen Gäste
auf dem Platz. Zehntklässler
sprachen über Dinge, für die
sie dankbar waren, beispiels-

weise für eine saubere Umge-
bung, dass verschiedene Kul-
turen wertgeschätzt würden
oder dass in der Gesellschaft
Frieden herrsche. Man sehe es
nicht als selbstverständlich,
jeden Tag warmes Essen zu
bekommen oder für den eige-
nen Unterhalt nicht arbeiten
zu müssen.

Der Platz solle mit Leben er-
füllt werden, so Bürgermeister
Fritz Link. Er wies auf die Be-
deutung der Ortsmitte für die
solidarische Gemeinschaft al-
ler Menschen im Sinne des
Grafen von Zinzendorf hin.
Diese Vision werde auf dem

neuen Platz für die Zukunft
erfahrbar. »Möge dieser Platz
die Menschen verbinden und
nicht trennen.«

Pfarrer ruft zu Aktion 
»Keine Kippen
auf dem Platz« auf

Zehntklässler sprachen von
einer Verwandlung des Plat-
zes in einen »strahlenden
Schmetterling« und wünsch-
ten ihn sich als »Ort der Erho-
lung, der Vielfältigkeit, der
Toleranz und Akzeptanz«,
aber auch »zum Genießen

und Krafttanken«. Der Platz
solle respektiert, das Wasser
wertgeschätzt werden, der
Umgang mit anderen Leuten
ungestört bleiben. Auch
wünschten sie sich, dass es
viele Bienen im Park gebe.

Jan Wein von der SMV
sprach ebenfalls ein Gruß-
wort. Fischer rief am Ende
Schüler zur Teilnahme an der
Aktion »Keine Kippen auf
dem Platz« auf. Es gehe da-
rum, Zigaretten im Ort zu
sammeln, aufzukleben und
dadurch über Sponsoren
Spenden für einen guten
Zweck zu sammeln.

Platz ist »strahlender Schmetterling«
Einweihung | Die Schüler der Zinzendorfschulen loben die neue Ortsmitte bei der Auftaktveranstaltung

Zahlreiche Besucher wohnen einer Auftaktveranstaltung der Zinzendorfschulen einen Tag vor der offiziellen Einweihung des Zinzendorfplatzes bei. Foto: Hübner

Ausstellung: Werke 
von Elfi Schmidt
Königsfeld. Eine Ausstellung
mit den Werken von Elfi
Schmidt eröffnet am Diens-
tag, 15. Oktober, mit einem
Vortrag der Kunsthistorikerin
Ursula Köhler. Beginn ist um
19 Uhr in der »Mediclin Al-
bert Schweitzer und Baar Kli-
nik«. Die Werke sind dort bis
zum 26. Januar täglich von 9
bis 19 Uhr zu sehen.

Königsfeld-Erdmannsweiler 
(hü). Für viele weiter ein Reiz-
thema ist der geplante Mobil-
funkmast zwischen Erd-
mannsweiler und Neuhausen.
Kürzlich trafen sich einige
Bürger auf einem Weg zwi-
schen den Orten, um ihren
Unmut kundzutun.

Anwesend waren unter an-
derem Vertreter vom BUND,
Diagnose-Funk und den »Be-
sorgten Bürgern«. Udo Tu-
schewski stellte klar, dass man
Mobilfunk nicht abschaffen,
aber einen sorgsamen Um-
gang damit wolle. Nur 20 Pro-
zent aller mobilen Verbindun-
gen fänden im Freien statt, so-
mit fordere man eine strah-
lungsarme Lösung auf Basis
von Glasfaser. Dessen Ausbau
sei ein Konjunkturpaket erster
Güte. Es erhöhe die Attraktivi-
tät der Gemeinde und die Pro-
duktivität der Unternehmen
und garantiere bestmögliche
Versorgung. Funk als Fest-
netzersatz sei keine zukunfts-
fähige Lösung.

Innenräume sollten nur da
bestrahlt werden wo das je-

mand wolle. So müssten
Funkmasten nur mobilen Ver-
bindungen ins Freie dienen
und könnten schwächer strah-
len. Tuschewski verwies auf
eine Veröffentlichung der Ös-
terreichischen Allgemeinen
Unfallversicherungsanstalt 
von 2016. Danach schädige
Mobilfunkstrahlung das Erb-
gut in Form von oxidativem
Stress beziehungsweise ather-
mischen Wirkungen, vor

denen geltende Grenzwerte
nicht schützten. Der Meinung
war auch Stephanie Richter.
Grenzwerte schützten nur da-
vor, dass sich der Körper nach
30-minütiger Exposition um
nicht mehr als ein Grad erwär-
me. Weitere biologische Pro-
zesse seien nachgewiesen,
blieben aber unberücksich-
tigt. Laut Bundesamt für
Strahlenschutz (BfS) sei 5G
noch nicht ausreichend er-

forscht. Das sei ein groß ange-
legter Feldversuch am Men-
schen. Laut BfS bezeichneten
sich zwei Prozent der Deut-
schen als elektrosensibel. Die
würden damit aufs Abstell-
gleis gestellt, als Spinner und
Esoteriker abgestempelt. Mit
dem Grundgesetz sei dies
nicht zu vereinen.

Richter erinnerte an Conter-
gan, Asbest und Holzschutz-
mittel. Diese Skandale seien

geprägt von einem »Schweige-
kartell« das belastende Stu-
dien »unter den Teppich« keh-
re. Auch die Justiz mache sich
schuldig. Aktuell gebe es auf
einer Seite zur Vernetzung
von 5G-Gegnern 52 Gruppen.
Sie forderten ihre Grundrech-
te und die Lokalpolitik auf,
sich »abseits von Desinforma-
tionskampagnen der Indust-
rie mit kritischen Studien und
Alternativen zu beschäftigen«.

Laut Richter trauen die Teil-
nehmer der Kundgebung der
Mobilfunkplanung der Ge-
meinde Königsfeld mittler-
weile „»absolut nicht mehr«,
da ihr zufolge Bürgermeister
Fritz Link »wiederholt wort-
brüchig wurde«. So habe es
im Sommer 2018 geheißen,
dass Vodafone einen Standort
zwischen Erdmannsweiler
und Burgberg andenke, dass
das von der Gemeinde aber
nicht diskutiert werde. Zu die-
sem »nicht in Frage kommen-
den Sendemast« habe es aber
nun schon zwei Sitzungen am
Runden Tisch gegeben, erin-
nerte Richter.

Bunte Gegenwehr für den geplanten Mobilfunkmast
Kommunales | Besorgte Bürger treffen sich zwischen Erdmannsweiler und Neuhausen zur Demonstration

Die Schwarzwaldfamilie Seitz tritt Ende Oktober in der katho-
lischen Kirche in Neuhausen auf. Foto: Seitz

Königsfeld-Neuhausen. »Mit
Gott durch den Tag« ist das
Motto eines Konzertes, das
am Sonntag, 27. Oktober, in
Neuhausen stattfindet. Ab 16
Uhr tritt in der katholischen
Kirche St. Peter und Paul die
Schwarzwaldfamilie Seitz auf.

Die Tradition der Sänger
reicht bis in das Jahr 1949 zu-
rück, heißt es in der Voran-

kündigung. Damals habe
Wendelin Seitz zusammen
mit Ehefrau Johanna und
Sohn Jürgen den ersten Rund-
funkauftritt. Danach sei es
Schlag auf Schlag gegangen
und die Familie reiste mit der
Musik um die ganze Welt. Im
Jahr 2019 präsentiert sich die
Familie bereits in der dritten
Generation. 

Es werden Lieder vorgetra-
gen wie »Salve Regina« oder
»Meerstern ich dich grüße«.
Darüber hinaus sind auch
Gospel zu hören »I will Follo-
we Him«, bekannte Kirchen-
lieder und modernere Stücke.
Dazwischen werden passende
Gedichte und Anekdoten er-
zählt. Der Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebeten.

Chorgesang in dritter Generation
Kirchenmusik | Schwarzwaldfamilie Seitz tritt in Neuhausen auf.

Den Schmerzen auf 
den Grund gehen
Königsfeld. Ein zweitägiger
Workshop, der einen Theorie-
teil und einen Kochworkshop
umfasst und der Frage nach-
geht »Genuss statt Schmerz –
Schmerz durch Ernährung,
geht das?« findet am Freitag,
8., und Samstag, 9. November
statt. Nähere Infos gibt es
unter Telefon 07725/91 76 50.

Nach Unfall werden 
Zeugen gesucht
St. Georgen/Königsfeld. Auf
der Strecke zwischen der
Schorenkreuzung und Königs-
feld sind am Dienstagnach-
mittag gegen 16.15 Uhr ein
Lastwagen und ein Auto zu-
sammengestoßen. Der Auto-
fahrer war auf der Straße vor
der Abfahrt nach Hagenmoos
hinter dem Holzlaster unter-
wegs und wollte diesen über-
holen. Als die Fahrzeuge auf
selber Höhe waren, überholte
der Laster einen Radfahrer,
der am rechten Fahrbahnrand
unterwegs war. Der Lastwa-
gen und das Auto streiften
sich, wodurch ein Schaden
von etwa 10 000 Euro ent-
stand, teilte die Polizei mit.
Zur Klärung des genauen Un-
fallhergangs sucht die Polizei
St. Georgen nun dringend
nach Zeugen, die den Unfall
beobachtet haben. Insbeson-
dere der überholte Radfahrer
wird gebeten sich unter Tele-
fon 07724/9 49 50 zu melden.

Eine Gruppe besorgter Bürger zwischen Erdmannsweiler und Neuhausen macht ihrem Ärger über
einen geplante Mobilfunkmast Luft. Foto: Hübner

Schwarzwälder Bote, 4. Oktober 2019


